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Uns dem Staate. 

« Zu Columbus findet vom 29. No- 
vember bis s. Dezember die Platte 
County Gesiügelssusstcllang statt. ! 

« Zu Columbus wurden die Pferde- . 
siehe Fee-II hart und Geoege Cum-! 
zu je P Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

· Des neue Feschtbepot der erat 
West-m Bahn in quha an tötet und 
Lenemooeth Straße wurde am Montag 
eröffnet. 

« Der in York County wohnhatte 
stunk Ceownovek verkaufte feine westlich 
m Bmediet selegene Form für 0100 
per-Acker. 

« Bernhard Feiel zu York verun- 

glückte, indem setn Pferd scheute und et 
aus dem Fuhrwerk geschleudert wurde, 
Ivo et Verkehr-eigen am Kon und zwei 
gebt-scheue Rippen davontrag. 

« · Die Stadt Columbns wer von 

Frau quselle um 02000 Schuhe-versah 
verklagt worden, wegen Verlehungem 
die sie durch einen sehnt-haften Seitenweg 
davongetragen. Die Geschworenen spra- 
chen the US zu. 

Beste woqe wurde on neue 

Opernhaus zu Foirdury eröffnet, wel- 
ches von E. F. Steele gebaut wurde. 
Es hat eine Kopozität von 900 Plätzen, 
vier Lesen und alle modernen Einrich- 
iungem Arn Eröffnuiigdndend wurde 

YShore Irre-« gespielt. 
7 « In Drnoda wurde der Fardige 

Innres Willen, welcher ongellngt war, 
Franc Giichrisi an Ecke 13ter und Thi- 
cngo Straße beraubt zu haben, wegen 
Straßenraud zu drei Jahren Zuchthnud 
verurtheilt. Es ist dies das Minimum 
von Strafe für das Betdrechem 

« Der Verklingt-n Steuerkoniissdr 
U. D. Pollen-d osserirte dem Schatze-rei- 
sier von Adams County den Betrag von 

.17.Sss.55 ist diediilhrige Steuern, 
Ists nicht angenommen wurde. « Der 
ist- die Bahn in gen. County qngesetzte 
Stenerdetrag Ist 024,061.13. 

« Bei humboldt sparen lehtlzin zwei 
junge Burschen auf der Zagt-, Earl ilss 
ner und Robert Neid. Als Beide in 
gleicher Zeit auf einen Hafen schnssen, 
traf Neto’s Schuß den Kameraden in 
den Rini, eine schmerzhafte, aber nicht 
gefährliche Verwundung derer-suchend- 

« Wer genaue Auskuan üder irgend 
ein Stück Land oder» sonsting Grund- 
eigentdum in Nebraska, Ironie-o, Mii- 
foari, Oklahoma-, Colorndo oder den 
Docotnd wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Engliich —- on 

E r n st le ü h l, 
Beatrice, Neb- 

« Das Omoha Credits Bureou hnt 
feinen neuesten Bericht üder schlechte 
Schuldner ans den Händen des Druckers 
erhalten. Des Verzeichnis enthält 
2000 Namen und sind die Scham-mä- 
se von 02 00 dis UND. Fast alle Re- 
tåildiindier in Don-da gehdren zu dem 
West-. 

i « Vor fe Jahren Isr die Steuer- 
eitle-Ita- es Staates Organe-onna 

E nnd die steuerniislege sce die Universi- 
Hut Ist l Mill. Jeyt isi die Einschshs 

at est unwanden erhöht nai- vtei Un mäcisesteieerausinse ist auch l; M. Dis-c nicht« III II Bei-« 
schoentnss ins piele isii 

« Zii seen-It Inede der des Pferde- 
diedstnlils itiiseklasie Zank Not-new 
dessen Beetheidisnns geltend machte, 
sinnen sei geistessesisrh iii einein Jedes 
Zuchthiiiis verurtheilt Ediiiiied Tini-- 
ler, der ein Gespann Minileiel von 

Spannen Stephenson gestohlen hatte, 
erhielt zwei Jahre sndiktien s 

· Allein Anschein nach hocken alle: 
Eisenbadnen im. Staate gegen die 
Sienernuflagr. Natürlich, siir die Gro- 
ßen ist es der Mühe wetth in liefen, ie- 
dych der kleine Mann niiiß sich Alles ge- 
snsen lassen und ruhig heiappen, denn 
er kann es sich nicht leisten, zu prozent- 
teii. ’s seschiedt ihm oder auch ganz 
Recht, denn ei- hat ja due Privilegium 
zu stimmen und wenn er dasselbe nicht 
richtig iinnieiidei, isi’s seine eigene Schutt-. 

« Staaiithieriirzl Dr. Thomas war 

ledthin nach holt Epuniy, uiii iu unter- 

suchen was die Ursache des Todes einer 

Anzahi Pferde sei. Während des Jah. 
res gingen in Hier Gegend hundeit 
Pferde verloren. Dr. Thomas konsta- 
2irte. daß «Piiiwprin« die Ursache iii.j 
Die Wüiiiiei bohren sich durch die Ein-s 
geweide in die Blittzellem Eine Flur 

til-ON nicht« ifiitstehiingdiiisiiche des 
seit soll siillstehendes, schlechtes Weis- 

ser sei-, das es iiiii dortigen Weide- 
plilyen giebt. 

O 

« Bei Papillion waren Martin Rynn 
uid fein älterer Bruder auf der Jagd 
und hatten eine geladene Flinte mischen 
sich auf dem Buggy. Zum Oeffnen 
einer Fenzthür stieg Martin vom Wagen 
und als er wieder aufflieg, entlud sich 
aus irgendwelcher Ursache die Flinte und 
der Schuß traf Nyan oberhalb des Ell- 
bogens in den rechten Arm, welcher am- 

putirt werden mußte. 
Zu Illdion durchsuchte die Anti- 

oonliga das Geschäfte-total von John 
G niner und defchlagnohmte mehrere 
I allonen Whisko und Wein, fowie Fla- 
chenbier. Die Waaren wurden noch 

dem städtifchen Gefängniß gebracht. 
Eines Nachts nun wurden die Getränke 
aus dem Gefängniß gestohlen und ge- 
brauchten die Diebe die Vorsicht, rothen 
Pfeffer zu streuen, fo dnßidre Spur 
von Hunden nicht verfolgt werden konnte. 

« Der alte Former Jameg W. Trom- 
foid dei Kearney fuhr am Samstag 
Morgen um s Uhr mit einem Inder 
here und als er an einer tiefen Schlucht 
vorbeifuhr, warf er um nnd siel auf den 
Kopf. Das Heu fiel auf ihn und dotierte 
es eine Weile bis man ihn wieder her- 
aus hatte. Er war bewußtlos, da durch 
den Sturz ein Blutgefäß im Kopf gebor, 
sten war und hatte man taran Hoffnung 
dss tk mit Dem Leb-n Pensionsaan Es 

ist- jedenfalls tinzwifchfen gestatbenr 
Cratvforb war 68 Jahre alt- 

« Der Viehzüchter C. J. O’Connor 
zu Homer verlor 30 Stück Vieh auf 
merkwürdige Weite. Er hatte 500 Kopf 
von seiner Nanch in Cherty Connty nach 
Dakota City transportnt nnd von da 
trieb man sie nach feinen Futterhöfen zu 
Homer. 5 Meilen von Dakota City 
witterten sie das Wasset des Ontaba 
Creec und bn das Vieh durstig, stürzten 
sie nach dem Creek zu, über das hohe 
Uter hinab unb ertranken nnd wurden 
sie vertrnntpeit, to baß 30 Stück um- 
kamen ehe man sie herausbekam. 

« Der Winterkurius in Landwirtbs 
schait in ber Staats-Universität beginnt 
atn 2. Januar. Es ist zu wünschen, 
daß viele nnferer Farmeriöhne sich bieien 
Unterricht zu Nase machen. Der Un- 
terricht besteht aus allen für die Land- 
wirtbschaft nothwendigen Fächern: Stu- 
binnt der Bodenbefchassenheit, bei Feld- 
früchte, Molkerei, Butter- und sit-liebe- 
reitnngs Viebtassen nnd Schätzung von 

Vieh, K ankheiten des Viehis, Obst- 
zitcht, Werkstatiarbeit, Maichinerte, to- 
wie englische Sprache. Etat-ten ist nicht 
nothwendig. Die Kosten sind gering 
nnd der Vortheil für die angehenden 
jungen zattner sehr groß. 

« Die Eisenwaarenhanotang von M. 
A. Mabien in Dannebrog wurde in der 
Nacht von Donnerstag auf Freitag ein 
Raub der Flammen und der im Laden 
ichiafende Niels Christi-rufen kam dabei 
um’s Leben, indem er tnitverbrannte 
Christianfen war betrunken und ging 
unt etwa Eli Uhr zu Bett. Man 
nimmt an, daß er bie brennende Lampe 
umfließ. Its etwa eine Staube später 
bat Feuer bemerkt starbe, hatte es to um 

sich gegriffen, baß von dem Gebäude 
nicht-s mebr sit retten Isar, sondern muß- 
te man sich baran beschränke-h ein Unt- 
sichsreiten ber Flammen In verbinden-. L 
Neidher sand man Christiansen’a vers 

kohite Uebeerefie in den Trümmern. Er 
war etwa sit Jahre alt and neeh nicht 
lange ltn Lande· Er hat hier keine In- 
gehbrigen, jedoch in Danetnark eine san 

ihm abhängige Mutter. Der Verlust 
;von Madsen eint Gebäude und Waaren- 
ilager ist etwa 04000, init etwa 02500 
Versicherung 

« Koflspielig nnd beschwerlich ist der 
iIustrag einer Wahl-nette, die John T. 
Isaley von Omaha an Staatssenator 
Pat Sullioan aan Wyoming verloren 
hat, roch will er seiner Verpflichtung 
nachkommen. Dieselbe besteht darin, 
daß er ein nagelneues Autontabil bis 
znrn l. Januar zu Casper, Wyoming, 
an den Gewinner abliefern muß nnd 
zwar persönlich. Er muß ganz allein, 
ohne Mttnahme von Lebensmitteln und 
dergl» von Omaha nach Caaper sah- 
ren. was gewiß keine Kleinigkeit ist. 
Der erste Theil"ver Strecke ist ja leicht 
gemacht, aber weni« an die »Vat- 
LandM irn Westen kommt, wo weder 
Weg noch Steg ist und snr große Sink- 

!ken kein menschliches Wesen zu sinden 
ist, da hört die Getnüthlnhkeit anf, auch 
ist es schlisnpi, wenn das Fuhrwerk 
jSchnden nimmt, da Niemand da ist der 
Litepnrntnren machen kann. Bei seiner 
Ankunft in Casper wird Foley mit gro- 
ßem Hallo empfangen und ein Danke-it 
en seinen Ehren gerieben werden. Am 
folgenden Tage giebt Summe Sullivon 
dann noch ein großartiges »Am-breite« 
sür die ganze Bevölkerung der Umge- 
gend. Diese Wette wurde ans den 
Staat New Yark gemacht und Foley itrttt seht die beschwerliche Tour axiz 

« Ein im westlichen Theil des Staa- 
tes wohnender Former wollte das Was- 
ser einer aus seiner Form entspringenden 
Quelle sür Bewässernnggrwecke benutzen 
nnd hat sein unterhalb wohnender Nach- 
den- dagegen Berufung eingelegt, da er 
das Wasser bereits sür denselben Zweck 
gebraucht. Die betreffende Quelle geht 
unterirdisch nach dein Pumpkinseed Creek 
und von hier erhält es der Nachbarsar- 
mer« Wir sollten nun meine-, daß der 
Former, aus dessen Platz die Qnelle ent- 
springt, gerade solch’ Recht zur Beweis- 
serung hat als der Andere. 

· Der in Fremont unter Anklage der 
schweren Körperoerletzung stehende Char- 
les Ward, der den Polizisten Jred Con- 
nos gestochen hatte, bekannte sich erst 
schuldig nnd hatten die Adooknten ons- 
gernacht, daß er ein Jahr Zuchthaus er- 

halten solle. Der Richter Hollendeck 
war ader nicht damit einverstanden, son- 
dern der Ansicht, er solle eine höhere 
Strafe haben. Nun zog Ward seine 
Schuldigerklärung zurück und will pro- 
zessirt werden« Jm seiden Gericht san- 
den die Geschworenen den 18 Jahre ai- 
ten Ebword Gleason des Olebstahls siir 
schuldig und setzten den Werth des Eigen- 
Ibnmä aus 834 W seit, wag ihm dug 
Zuchthaus erinnrte und erteilt er 30 

Tage Gefängniß. 
« Ein äußerit frecher Bankrouh wur- 

de zu Platte Center am Dienstig Mit- 
tag versucht. Ein anscheinend Fremder 
kam inm Bankiokal herein, hielt dem 
Kassirer Sehröder einen Nevoloer voi- 
und verlangte von demselben, das 
»Cash« herauszugeben, wozu dieser je- 
doch keine Luft verspürte, worauf dir 
iiiäuber auf Schrödcr schoß und ihn in 
dir Brust traf. Jin Hinterziminer der 
Bank war jedoch Jemand, nämlich ein 
Sohn von Wilhelm Schelp, dieser gab 
Alarm nnd der Räuber nahm Reißaus, 
sprang in sein bereitstehendes Buggy 
und sagte davon, nach dein Süden. Jn 
kurzer Zeit war eine große Anzahl Bür- 
ger sidoih ani der Verfolgung begriffen 
und in der Nähe von Oeonee erwifchte 
man den Banditem Derselbe hatte auf 
der Flucht seine Kleider theilweise ge- 
wechselt, aurh eines Glasauges sieh ent- 

ledigt, aber eo nähte ihin nichts, missi- 
rer Schröder identifizirte ihn doch. Die 
iin Städtchen herrschende Aufregung war 

groß und war große Gefahr eines Wuch- 
gerichts, doch gelang es dem Sheriff, 
ihn glücklich nach Colunibua in’o Ge- 
fängniß zu dringen. Der Keil nennt 
sich Williain Dolden, ist etwa its Jahre 
alt nnd hat während der letzten Monate 
in den Rübenfeldern jener Gegend gear- 
beitet. Er fngt er käme von Michigan. 
Kaisirer Schreiber Befiiiden ist nicht 
beforgnißerregend »Die Kugel traf einen 
linon und glitt seitwärts ab, traf je- 
doch in gefährlicher Nähe des Herzens. 
Es gelang den Aerzten, das Geschoß 
aus der Biust zu entfernen und ift kein 
Zweifel an Sehröderei Verstellung 

Ueihuachtöfeiertagö - Eigentu- 
versenken 

iider die Nickel Plate Road am 24., Os» 
M. und 31. Dezember 1904 und t. und 
S. Januar Wod, gut für Rückkehr bis 
a. Januar 1905, zum hinfahrtspreis 
nnd ein Drittel file die Nundfahrt, zwi- 
fehea chiea o und Vuffalm Täglich drei Trqurpreezsge nach Fi. Wahne, Find- 
lah, Clepeleind, Erle, Buffalo, New 
Vort, Dosten nnd allen östlichen Punk- 
ten. DurchsPullaian Schlaf-sagen und 

ausgelee chneter Spelfeioagendienfr, indi- 
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Preis von säe bis 01.00, werden tu dert 
Risel Blase Speisen-essen fett-tm eben- 
falls Vedtenttns tt Itt corre. keine Et- 
tregedåhren auf irgend einem Zug ie- 
rechnen Chiesgo Bahnhoh Bart Boten 
und Ltt Salle St. City Ticket Qtsieem 
111 Adams St· und Inditorittnt Art-Iet. 
Nähere Einzelheiten, indem man sich an 

Johtt Y Gast-how Generalagent, 113 
Adams St» Zimmer 298. 

Ill.7s —-St. Leut-a zarnck—.n.7s 
Sonntags dthonnerftags tttcl. jede Wo- 

che ttt September Oktober uttd November 
macht die Vttrttngtott etne St l.75 Rette vott 
Grund Island nach St. Lotttg ttttd turiict 
Gut für stehen lage vom Vereins-tagte ad. 

Thostotttt or. 

O A Zi,-·- k- ---—- .r.--. LI. Jst-. 

sei-ge sti- i- -:« k- ttt :-s1.ss.ik-tix.!-.as.·:t tw- 
Intsks —·«,·-««" 
ist-«- M- m 

I Ists ntt dem Bgttt tust sum-n Regie- 
ruugizgcbättdcd befchättthten Acht-tu- 
tvtttttt gestern auch .t;t«iktg, Da tttettt btt 
dem schönen Wetter keim- Zitt oetltetct« 
wo·1te. 

1 Am Sonntag Abend wurden Nr 
chard Snyder und Bob Wrtght von Po- 
lizist Ovetton unter Anklage des Dieb- 
stahls gerettet. Sie hatten einen Ueber- 
sieher im Besih, welcher detn B. G M. 
Condttkteur Lytnan gehörte. 

,.« 

WolleneKletderstoff 
Reste-r 

OOOZUOOO 

halbem Preis. 
Tiefe Reiten iind das Resultat der enormen Betkäafe von wollenen 

Kleidersthf ter wähle-nd dieser Ja inn. Stücke nicht greife genug fiir ein 
ganze-z Kleid, wohl aber get iigend fiii einen Neuk; Stücke nicht reichend 
iiii einen Rock, aber genug iiir eine Blond-, und ebenfalls Stücke groß 
genug fiii Jetndeiiieibchen hintan sich unte-. diesen site-stein. Waaren 
weiche nni den :Ii«ttn·tiich plczxnt weiden, weiden stets nnt ein Diittel des 
regniäien Ver ianispieifeg iednmt nnd die weitere thieiabs unng zur Hciifte 
davon iiii die angegebenen Uvei Tage ermöglicht e5(511d1, nnntchusgwerthe 
ikleideittoiie weit unter dem Preis zu kaufen 

Halt-er Preis für 
wollcne N leidersioff- Nester 

für nur zwei Tage: 
Sonnabend und Montag 26. u. 28. Nov’br. 

Lin-out und Umgegend. . 

: Seht Hanf-eng 50e Coupon Oster- 
e und bestellt Eure Photographien 
e b k. 

: Dem Obergekicht-Repoeter Wilbuk 
»F. Bkyant wurde ain Sonntag in der 
täotischen Bibliothec sein Ueberzseher 
insgesühkt. 

: Am Samstag Abend reiste Gauner-· 
icur Micknj nach Denka um den 
Sonntag dort bei seiner Tochter Franf 
O. Q. Sinith zuzubringem 

: Jn dein sonst von der Westem 
Reivspaper Union innegehabten G bäude 
in N Straße soll ein EngrossPuhivam 
qui-Geschäft etablict werdet-. 

I Die Straßenbahngesellschast erhielt 
eine Riesenmaichine, 1000 Pferdekkast 
stack und war das Abladen und Ponti- 
.-en ein schwtetiges Stück Arbeit. 

: Frau Julia hartman strengte am 

Samstag eine Scheidunglklage gegen 
denke dartun-n an. Das Paar ist tett 
kiem 29.· Juli 1902 verheirathet. Die 
Illilserin verlangt 02000 Illinente und 
Gerichtskostem 

: Maggie Fricke, die eine theilweise 
Scheidung von ihrem Mann bewilligt 
ithielt, sowie is mnatliche Unterhal- 
:ungskoften, was ihr· nicht genug war, 
it mit ihrem Verlangen nan mehr abge- 
wiesen worden« 

1 Jn lehter Woche kehrten mehrere 
tausend Rassen, welche während der Sai- 
ion in den Rübenfeldern in Colokado, 
im westlichen Nebraska und in Michigan 
arbeiteten, wieder hierher zurück, um den 
Winter in Lincoln zu verleben. 

: Am Samstag Abend wurden S. B. 
Bist und C. W. Fiih von der Polizei 
ixretirt unter der Anklage, daß sie in 
M A. O. U TI« Halle einen Tanz ab- 
hielten ohne Litzxsnsz zu haben. Die Ver- 
handlung wurde auf Montag Vormittag 
angesetzt. 

: Der Burlington Koiidukteur George 
sit Saum erkirsnlte lehtyin plötzlich im 
C ienii und iettsgraphute um einen Stell- 
ossti·etcr. Als er nach Lincoln kam, 
fund man, Daß n« nn Hallucinntionen 
i it nnd fali nnn sich genöthigt ihn zur 
s- hsindlung nach dein Firennsyl zu brin- F 

il il- 

( 

. »Die htmge Himßenbahngeiellschaft 
l,-.c um einen neuen Prozeß nachgefncht 
n- Sachm des W. H Brookooer Pro- 
ussxs gegen die GefellfchaiL Der Klä- 
gek hatte um QZUU Schadenekfah geklagt 
wegen Verletzungen, die er am Weih- 
nachtsabend lehren Jahres durch einen 
Fall von einem Straßeabahnwagen da- 
vonmtg und erhielt er die Summe von 
81800 zugesprochen. 

,., --.- k. 
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: Am Sonntag reiste D. E. Thems- 
son, der Gefanbte nach Brasilien, mit 
feiner Gattin von hier ab nach Washing- 
ton. Am 5, Dezember wird er von 
New York abfegeln. 

: Am 31. Oktober, ,,Halloweve,« 
siel der Junge ng T. Marks an 7ter 
Straße beim City Park über eine über 
den Weg gelegte Eifriibthifchiene und 
brach ein Bein und erlitt andere Ver- 
letzungen. Jetzt hat Myrry Matkg als 
»nc·ichster Instinkt-« cme Schadenersatztlax 
ge für VII-Wi- gegen die Stadt ange- 
strengt. 

I Der Einbeiner Thomas Heatb, 
welcher vor einiqer Zeit obne Gelb oder 

Werkzeug hie-herkam und bei den Kon- 
traktqren Campbctl Bros. Arbeit erhielt, 
wozu ihm der Votum-m O. E. Lobge 
Werkzeug lieb, wurde am Samstag im- 
ter Anklage des Diebstath ari·etirt. Er 
hatte das Werkzeug in Greeaftone’s 
Tibblergeschäft versetzt- 

1 Die Eis-ap-hapikde J. W. "H»kie 
unb Chin- Mack, bie bedeutende Räu- 
bereien in Nebraska und cost-rede auc- 
Iuyrten, wurden zu Beavek City zu je 5 

Jahren suchtbans verurtheilt. Detektiv 
Malone war letzte Woche dort und brach- 
te die Verbrecher dazu, sich schuldig zu 
bekennen. Ein Theil der gestohlenen 
Waaren wurde wieveroerlangt. 

1 Der Reger Williast Hase, welcher 
aor etaia einem Monat einem anderen 
Farbigen namens Franc Williams 
schlimme Stichwunden beibkachte, als sie 
in ver Wohnung von Peter Wem-er und 
Frau beim »Crap-Spiel« waren, so baß 
man erst an dessen Auskommen zweifelte, 
wurde in Richter Holcnes« Gerichtshof 
von ben Geschworenen schuldig befunden 
ver schweren Körperverledung 

I Zu Pleasantbale gab es eine bemer- 
kenswerthe Feier des Danksagnngstages, 
die non den dortigen Geschäftsleuten ar- 

rangirt wurde. Ein ganzer Ochse wurde 
aus dem Stadtplah in einein eigens ba- 
siir hergestelltcn Behälter gebraten Um 
szsjo Morgens kam ber Ochs aus’g 
Feuer und briet bis 2 Uhr Nachmittang 
wo der Braten non dem Fleischermeifter 
L. Finke tmnchkit und von dem anwesen- 
oen Puvnkum verzehrt wurde. Das 
war ein grandiosee Fi·eilunch! 

1 L. D. Jnckfon hat eine Klage ange- 
strengt für M und Kosten wegen eint-g 
Checks, welchen die Cotumbia National 
Bank zn bezahlen sich weigerte. Der 
Check ist ausgestellt worden im Demn- 
ber 1899 von dem damaligen Eint-nn- 
fchaymeister A. L. Suilivan und Joha- 
fon giebt an, daß er das Papier in- 
thümiichmveisc mit einem Stapel Lunt- 
tungen weggepackt habe und es letzte 
Woche erst wiederfand, wo die Bank den 
Check nicht honokiken wollte, weil er zu 
alt fei. Man ist sehr neugierig darauf« 
vie die Sache auslaufen wird. 

»— 

: Am 16· Dezember wird sich die 
Staats - Schulbehörde in der Office des 
Staats - Superintendenten hier in Lin- 
coln versammeln. 

: Am Montag letzter Woche begaben 
sich Hin Charles O. Böttcher und Frau 
nach Crete, wo Frau Böttcher dann 
während der Woche blieb und ihr Gatte 
kehrte zurück. Als am Samstag Nach- 
mittag »Frau Börtcher wiederkam, wun- 
derte sie sich, daß ihr Mann nicht am 

chhnhos war nin sie abznholen· Sie 
ging nach dessen Officc, wo er auch nicht 
war und ihr gesagt wurde, er sei seit 
xcvei Tagen nicht dagewesen. Sie ging 
nach Hause, wo sie die Thüren verschlos- 
sen fand, sprach dann eine Weile mit 
einer Nachbarin und borgte sich Schlüs- 
sel, ncn zu versuchen, die Thitren aufzu- 
schließen, doch fand sie im Schloß der 
Vorder-, sowie der Hinterthür einen 
Schlüssel auf der Jnnenseite stecken. Sie 
öffnete dann ein in’S Basement führen- 
ves Fenster und ließ ein Nachbarinädchen 
in’s Haus klettern und die Thür von 
innen öffnen. Jm ganzen Hause herrsch- 
te starker Gasgeruch nnd als Frau Rött- 
cher in das ispr kann, fand sie 
ihren Mann in natürlicher Lage im Bett 
liegen —- er war todt. Ein Gashahn 
tum- theilmkilk »Ist-» cis-»un- »W- 

sehr lose und arbeitete leicht und nimmt 
man an, daß : öttcher, als er Donner- 
stag Abend zu Bett ging und das Ga- 
sbdrehte nach dem Addtehen wieder mit 
der Band an den Hahn cum und dersel- 
be theilweise nusgedkeht wurde, woraus 
Böttcher einschlief und im Schlus vom 
Tode eteilt wurde. Donneisiag hatte 
man Böttchet zuletzt gesehen und Sam- 
stag Nachmittag nls man die Leiche sand, 
hatte bereits Verwesung eingesetzt. 
Böttcher war sriihcr Districtgericht Clerk 
und betrieb jetzt ein Lcihgeschäft. Seine 
Ossice hatte et zusammen mit Hm. 
Den-its und Hm· Lmvlor in ist« nöde 
lite( Straße. Die Mutter des Bek- 
storbenen, Frau Böitcher, wohnt einige 
Meilen wtstitch von Lcncolu. 

506 Goupom s 

v 

« chinikct Livius aus und bnnqt D eg nach unfetem Ali-Her. Es 
wird angenoqu für W Uents 
siir itzxcndwclche Enbiucts oder bef- l 

( sm- Photounphien bis zum lu. 
E Tizpmbex Umsi. 

H .I. a. ums-s 
Eigenthümer, 1029 O Straße, 

Auto Telephon 3336. 
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